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Abschrift 


An den 

Vorsitzenden des Vermittlungsausschusses 
des Deutschen Bundestages und des Bundesrates 
Herrn Ministerpräsidenten Dr. Zinn 


Ich beehre mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 181. Sitzung 
am 19. Juli 1957 beschlossen hat, hinsichtlich des vom Deutschen 
Bundestag am 4. Juli 1957 verabschiedeten 

Neunten Gesetzes zur Änderung des 
Umsatzsteuergesetzes 
- Drucksachen 3690, 3511, zu 3511, 2077, 

2419, 2611 - 

zu verlangen, daß der Vermittlungsaussdiuß gemäß Artikel 77 
Abs. 2 des Grundgesetzes aus folgendem Grunde einberufen wird; 

Artikel 1 erhält folgende neue Ziffer 1: 

,1. § 4 erhält fogende Ziffer 22: 

„22. die Umsätze der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten, 
soweit die Entgelte für die Umsätze in den Rundfunk- 
gebühren bestehen.“ ‘ 

Artikel 1 Ziff. 1 bis 8 werden Ziffer 2 bis 9. 

Begründung 

Die Freistellung der Umsätze der öffentlich-rechtlichen Rundfunk- 
anstalten. soweit sie die anteiligen Entgelte aus den Rundfunkgebüh- 
ren betreffen, entspricht dem Rechtszustand, wie er vor dem Kriege 
bestanden hat. Sie dient im übrigen der Klarstellung der Rechtslage. 
Außerdem ist der Bundesrat den nachstehenden Entschließungen des 
Bundestages bei getreten: 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad G^odesberg 
Rheinallee 20 Telefon 3551 



Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. zur umsatzsteuerrechtlichen Gleichstellung mit den mehrstufigen 
Betrieben das Rösten, Mischen und Mahlen von Kaffee im Groß- 
handel als umsatzsteuerunschädliche Bearbeitung zuzulassen durch 
entsprechende Änderung der Ziffer 10 der Anlage 2 zu § 22 Abs. 1 
und des § 67 Abs. 2 der Durchführungsbestimmungen zum Um- 
satzsteuergesetz; 

2. zur umsatzsteuerlichen Gleichstellung der Winzer, Winzergenossen- 
schaften und des Weinhandels beim Wein das Keltern und die 
Kellerbehandlungsmaßnahmen im Sinne des Weingesetzes, die der 
kelternde Unternehmer selbst durchführt, durch entsprechende Än- 
derung des § 57 Abs. 2 der Durchführungbestimmungen zum Um- 
satzsteuergesetz als umsatzsteuerunschädliche Bearbeitung zuzu- 
lassen; 

3. die Bearbeitung und Verarbeitung von Kartoffeln zur Herstellung 
von Futtermitteln durch entsprechende Änderung des § 57 Abs. 2 
der Umsatzsteuer-Durchführungsbestimmungen als umsatzsteuer- 
unschädliche Bearbeitung zuzulassen. 


gez. Dr. Sieveking 


Bonn, den 19. Juli 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Vorstehende Abschrift wird mit Bezug auf das dortige Schreiben vom 
5. Juli 1957 mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. 


Dr. Sieveking 



